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Ausserdem enthält das Wasser Spuren salpetersaurer Salze, viele or-

In 1 Pfund Wasser zu 16 Unzen sind daher:

Kohlensaurer Kalk 3.394 Gran.

SchwefelsaureJBittererde 0.365 „
Chlorcalcium

Chlorkalium

Chlornatrium

e) Analyse des Absatzes aus der Sulzerrainquelle in Canslatt.

Von Carl Kranss.

leicht bewegliches Pulver, welches nach der qualitativen Untersuchung: Eisen-

oxid, Eisenoxidul, Thonerde, Kalk, Bittererde, Kieselsäure, Schwefelsäure,

Kohlensäure und arsenige Säure enthält and ausserdem ist er noch durch

Sand verunreiniget.

1,024 grm. des lufttrockenen ,
durch Sieben von fremdartigen Körpern

gereinigten Ockers wurden in Salzsäure aufgelöst und dann eingedampft;

es blieb beim Wiederauflösen ein Rückstand von Sand und Kieselerde. Durch

Kochen mit Kalilauge wurde die letztere aufgelöst und aus der Lösung auf

die gewöhnliche Weise wieder abgeschieden; ihr Gewicht betrug 0,055 grm.,

der zurückgebliebene Sand wog 0,092 grm. Hiernach hat man 8,98 pc. Sand

0,013 gr. Thonerde

0,141 gr

d 0,009 gr. pyrophosphoi

ö»,ao pc.

1,26 pc. = 1,48 pc. Thonerdehydrat.

“ 05805 gr. Kalk = 5,66 p<

*= 0,00677 |

= 0,66 pc.

1.032 er. Ocker l:

Sand und Kieselsäure:

0,018 gr. Schwefels. Baryt = 0,0617 gr. Schwefelsäure

Diesem Schwefelsäuregehalt entsprechen 0,41 pc. Kalk,

an Kohlensäure gebundener Kalk übrig:. 5,25 grm. und man

schwefelsauren Kalk und 9,37 pc.

Bei einer Eisenoxidulbestimms

vom Oxid mittelst kohlensauren Ba

bewerkstelligt worden war, erhielt

= 0,59 pc.

es bleibt also

rhält 1,00 pc.
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Die prozentige Zusammensetzung des Ockers wäre demnach folgende.

60,94 Eisenoxidhydrat,

0,61 Eisenoxidul,

1,48 Thonerdehydrat,

5.37 Kieselsäure,

1,00 Schwefelsäuren Kalk,

9.37 kohlensauren Kalk,

0,66 kohlensaure Bittererde,

0,80 arsenige Säure,

10,63 hygroskopisches Wasser
und 8,98 Sand.

99
,
83.

Nimmt man an, dass im Wasser Arsenik und Eisen in demselben Verhält-

2. Mittheilungen von Dr. Seyffer in Stuttgart.

a) Einfluss der Electricität auf die Vegetation.

In neuester Zeit wurde in vielen englischen Journalen, namentlich in den
vielen Gartenzeitungen, ein grosser Lärmen über den Einfluss der Electricität

auf die Entwicklung der Pflanzen gemacht, eine Sache, welche durchaus

nichts neues ist, vielmehr schon im vorigen Jahrhundert mehrfach Versucht

wurde, nie aber ein besonders günstiges Resultat lieferte.

Man gieng bei diesen neuen Versuchen so weit, die Electricität in der

wurde vorgeschlagen, die atmosphärische Eleetrichät durch Stangen aufru-

fengen und durch Drathleitungen über und unter dem Erdboden anf grosse

Strecken durchzufuhren
;

Einige wollten gefunden haben, dass die Laad-

strecken, welche sie auf diese Weise bearbeiteten, vor ander« gleichge-

legenen in der Entwicklung der auf dieselben gepflanzten Gewächse um 14

Tage voraus waren ,
währenddem wieder Andere das Gegentheil versicherten

und der Electricität eher einen hemmenden als befördernden Einfluss auf das

Wachsthum der Pflanzen zuschrieben.

Dass die Electricität auf die Pflanzen wie auf alle übrigen organischen

Körper Einfluss ansübe, liegt sehr nahe und wurde sehen von Vielen beob-

achtet, wie aber Sehleiden (Grundzüge d. Wissenschaft!. Botanik II. 503)

sehr riehtig bemerkt, ist über diesen Einfluss in wissenschaftlicher Beziehung

noch durchaus nichts bekannt: dass aber das unwissenschaftliche Gerede in
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